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Vergleich simulierter und beobachteter Klimadaten

Zur Stärkung der Belastbarkeit simulierter Klimaänderungen ist eine quantitative Abschätzung möglicher Abweichungen von modellierten und beobachteten Klimamustern erforderlich. Hierzu werden im Projekt Vergleiche zwischen mehreren regionalen Klima​simula​tio​nen und verschie​denen Beobachtungsdatensätzen für eine Reihe von Klimaparametern ausgewertet.

In den ersten Experimenten wurden 15-jährige kontinuierliche Klimasimulationen für den Zeitraum 1979-1993 mit realen, aus Wetteranalysen stammenden Antriebsdaten durchgeführt. Zum Ver​gleich dienen u.a. vom DWD aus Beobachtungsdaten mit hoher räumlicher Auflösung interpolierte, flächendeckende Klimadaten. 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen einen Vergleich von simulierten Klimamitteln mit Klima​daten des DWD für  Deutschland. Im Jahresmittel unterscheiden sich simulierte und beobachtete Mittelwerte nur um 0,1 K (a) bzw. 2,8 mm/Monat (b). Allerdings erzeugen die Simulationen im Winter (a) bis zu 1,6 K kältere und im Sommer ca. 1,5 K wärmere Temperaturen als die Beobachtungen. Die simulierten Monats​niederschläge (b) liegen im Frühjahr über und im Spätsommer um 10-15 mm unter den beobachteten Mengen. 
Die Häufigkeitsverteilungen der Abweichungen der simulierten Jahresmittelwerte von den Beobach​tungs​daten zeigen, dass 50 % aller Gitterpunkte in Deutschland einen Unterschied von weniger als 0,2 K aufweisen (c) und 90 % weniger als 0,5 K. Beim Jahresniederschlag zeigen 40 % der Fläche Deutschlands Abweichungen von weniger als 10 % (d). Für knapp 10 % der Fläche ergeben sich aber noch Unterschiede von mehr als 40 %.

Die Resultate liefern damit erste quantitative Aussagen zur Qualität der Modellergebnisse und geben Hinweise auf mögliche Schwachstellen und Ungenauigkeiten des verwendeten Modells.
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Vergleich der 2m Temperatur und des Niederschlags für das Teilgebiet Deutschland und den Zeitraum 1979-1993. Simulation mit dem regionalen Klimamodell REMO und horizontal interpolierte Beobachtungen des DWD.
Links: Mittlerer Jahresgang der Gebietsmittel mit Angabe des 95% Konfidenzintervalls. Rechts: Kumulative Häufigkeitsverteilung der Abweichungen der Jahresmittelwerte von Modell und Beobachtungen für alle Gitterpunkte.

